
Rund 2,5 Millionen Rentnerinnen 
und Rentner müssen allerdings mit 
Nachforderungen rechnen, weil sie 
Betriebsrenten oder andere steuer-
pflichtige Einkünfte beziehen, was 
erst durch das Rentenbezugsmittei-
lungsverfahren ans Licht gekom-
men ist.

Steuerehrlichkeit ist also sinnvoll 
und kann sich auch lohnen.

Mit freundlichen Grüßen
Richard Dörzapf
1. Landesvorsitzender

Liebe Freundinnen und Freunde,

seit Oktober des vergangenen 
Jahres läuft das sogenannte Ren-
tenbezugsmitteilungsverfahren. 
Die gesetzliche Rentenversicherung 
und die private Rentenversicherung 
müssen dem Bundeszentralamt für 
Steuern eine Mitteilung über jeden  
Rentenbezug machen. Beim Bun-
deszentralamt laufen die Rentenbe-
zugsmitteilungen zusammen, sodass 
sich die Finanzämter seither einen 
Überblick über alle laufenden Bezü-
ge bei Rentnerinnen und Rentnern 
verschaffen können.

Die Auswertung einer ersten 
Stichprobe ergab nun: Knapp eine 
Million Rentnerinnen und Rentner 
können auf Steuerrückerstattun-
gen vom Finanzamt hoffen, weil 
viele von ihnen die Steuererklärung 
offenbar falsch ausgefüllt und des-
halb zu viel Steuern bezahlt haben. 
Im Schnitt soll diese Rückerstattung 
250 Euro betragen.

Das Rentenbezugsmitteilungs-
verfahren zeigt Wirkung!

Kolumne

Gespräch mit dem Bildungsminister
Eine Delegation des SoVD-Landesverbandes Rheinland-Pfalz / Saarland war zum Gespräch im saarländi-

schen Ministerium für Bildung eingeladen. Dabei ging es vor allem um die Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention in konkrete Landespolitik. Der SoVD bot Minister Klaus Kessler inhaltliche Mitarbeit an.

Die UN-Konvention für die Belan-
ge behinderter Menschen ist bereits 
seit März 2009 in ganz Deutschland 
rechtsverbindlich. Der Artikel 24 der 
Behindertenrechtskonvention sagt 
eindeutig, dass das Bildungssystem 

in Deutschland von Integration auf 
Inklusion umgesteuert werden soll. 
Auf Anregung des SoVD-Bundesver-
bandes hatte der 1. Vorsitzende des 
SoVD-Landesverbandes Rheinland-
Pfalz / Saarland, Richard Dörzapf, 
beide Landesministerien angeschrie-

ben und um einen Termin gebeten, in 
dem ein Rechtsgutachten von Prof. 
Dr. Eibe Riedel übergeben und er-
läutert werden sollte. Das Gutach-
ten war auch vom Bundesverband in 
Auftrag gegeben worden.

Der saarländische Bildungsminis-
ter, Klaus Kessler (Bündnis 90 / Die 
Grünen), bot sehr schnell einen 
Termin an. Am 8. März empfing 
er eine Delegation des SoVD-Lan-
desverbandes in seinem Ministeri-
um. Der Delegation gehörten der 
SoVD-Landesvorsitzende Richard 
Dörzapf, seine Stellvertreterin Ka-
rin Kerth, der Vorsitzende des Sozi-
alpolitischen Ausschusses des Lan-
desverbandes, Heiner Boegler, und 
Peter Welsch, Mitglied des Bezirks-
verbandes Saar-Hochwald, an.

Das Gespräch fand in sehr ange-
nehmer Atmosphäre statt und Kess-
ler hatte vier seiner Referenten dazu 
mitgebracht. Auch das zeigte, wel-
che Bedeutung er diesem Gedanken- 
und Meinungsaustausch beimaß.

Kessler stellte klar, dass die saar-
ländische Koalitionsvereinbarung 

der UN-Konvention Rechnung tra-
ge, dass aber auch eine Abstimmung 
mit den anderen Bundesländern er-
folge und die Finanzlage der öffent-
lichen Haushalte zu beachten sei. 
Die Vertreter des SoVD ihrerseits 
machten deutlich: Der Verband le-
ge in erster Linie Wert darauf, dass 
die UN-Konvention politisch umge-
setzt werde – dass also der Rechts-
anspruch, den behinderte Menschen 
durch die Konvention bekommen 
haben und den auch das Gutachten 
bestätigt hat, in die politischen Ent-
scheidungen einfließen müsse.

Beide Seiten waren sich bewusst, 
dass über die Umsetzung des Arti-
kels 24 noch viel gesprochen werden 
müsse. Kessler berichtete, es seien 
schon verschiedene Arbeitsgruppen 
hierzu gebildet worden. Daraufhin 
bot die SoVD-Delegation an, in den 
Arbeitsgruppen mitzuarbeiten, bei 
denen es um Grundsatzfragen gehe. 
Das Angebot nahm Kessler an: Er 
sagte zu, dass der SoVD-Landesver-
band auf diese Weise künftig an der 
Umsetzungspolitik beteiligt werde.

SoVD-Landesverband übergab Gutachten zur Inklusion

Eine starke Solidargemeinschaft
Auf der Hauptversammlung am 20. März zeigte der Ortsverband Worms-Wonnegau seine Stärken und wählte 

auch den Vorstand neu. Heiner Boegler, 1. Vorsitzender, berichtete über Aktivitäten, Sozialberatung und die 
gute Mitgliederentwicklung. Mitglieder und Gäste betonten das Engagement gegen soziale Ungerechtigkeit.

Der Wormser Oberbürgermeister 
Michael Kissel (SPD) nannte den 
SoVD einen wichtigen Partner im 
sozialen Stadtgefüge. Als Vorsitzen-
der des Seniorenbeirates bringe sich 
Heiner Boegler kraftvoll in Diskussi-
onen ein. Dass es bald einen Behin-
dertenbeauftragten geben werde, sei 
auf seine Initiative zurückzuführen.

Der Ortsvorsitzende wies auf Akti-
vitäten hin, etwa die Beteiligung an 
Gedenktagen oder am Rheinland-
Pfalz-Tag: Der SoVD hatte dort Un-
terschriften gegen den Sozialabbau 
gesammelt und das Memorandum 
„Mitgestalten und mitentscheiden – 
ältere Menschen in Kommunen“ an 
den Stadtvorstand geleitet, der es 
einstimmig unterzeichnete. Boegler 
unterstrich den SoVD-Leitgedan-
ken, sich für alle Altersgruppen ein-
zusetzen und bei Missständen Posi-
tion zu beziehen. „Der Einsatz und 
die bisher erzielten Erfolge waren 
allerdings nur mit einem guten Team 
möglich“, betonte er. Aus der Sozi-
alberatung wurde berichtet, dass 48 
Voll- oder Teilerfolge bei 102 Einga-
ben erzielt werden konnten.

Beeindruckt vom Engagement des 
SoVD war u.a. Adolf Kessel, MdL 
(CDU). Der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Klaus Hagemann dagegen 
wies auch auf die immensen Staats-
schulden hin. Eine Rentenerhöhung 
werde es 2010 nicht geben. Gelder 
für Maßnahmen in der Jugendbil-
dung seien leider gesperrt. Im Kampf 
gegen Kinderarmut müsse die Hilfe 
den Kindern direkt zugutekommen; 
er räumte Fehler bei Hartz IV ein. 

Zudem prangerte er den Missbrauch 
von Leiharbeit zum Lohndumping 
an. Für zusätzliche Staatseinnahmen 
müssten Steuerhinterzieher gepackt 
und die Verursacher der Krise zur 
Verantwortung gezogen werden.

„Es ist zu wenig Arbeit da“, sag-
te Reiner Schalk von der Arbeits-
loseninitiative, und weiter: „Gut, 
dass die SPD Hartz IV wieder auf 
den Prüfstand stellt.“ Hartz-IV-
Widersprüche seien oft auf Falsch-
berechnung zurückzuführen. Auch 
Schalk geißelte die Leiharbeit: Es 
sei Ausbeutung, wenn jemand bei 
einer 40- bis 44-Stunden-Woche so 
wenig verdiene, dass er staatliche 
Aufstockung brauche.

Der AWO-Kreisvorsitzende, Timo 

Horst, betonte die gemeinsamen Zie-
le mit dem SoVD. Auch der Wormser 
DGB-Vorsitzende, Wolfgang Mayer, 
kündigte enge Zusammenarbeit 
im Kampf gegen die Gesundheits-
reform an. „Gemeinsam sind wir 
stark! Wenn wir uns zu einer Soli-
dargemeinschaft zusammenschlie-
ßen, können wir vieles bewegen“, 
fasste Boegler zusammen.

Im neu gewählten Vorstand sind: 
Heiner Boegler (1. Vorsitzender), 
Josef Stutz (2. Vorsitzender), Dieter 
Trapp (Schatzmeister), Ingrid Wutt-
ke (Schriftführerin und Frauenspre-
cherin), Ingeborg Grünewald-Trojan, 
Walter Roßner und Gunter Konrad 
(Beisitzer) sowie Heide Stutz und 
Bernhard Trojan (Revisoren).

Ortsverband Worms-Wonnegau

V. li.: Dieter Trapp, Gunter Konrad, Josef Stutz, Bernhard Trojan, Heiner Boeg-
ler, Ingeborg Grünewald-Trojan, Ingrid Wuttke, Walter Roßner, Heide Stutz.

Klaus Kessler

Auch in diesem Jahr zeichnet Malu Dreyer, Ministerin für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit, Familie und Frauen des Landes Rheinland-Pfalz, wieder Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgeber aus, die in vorbildlicher Weise schwerbe-
hinderte Menschen beschäftigen. Drei der Landespreise des rheinland-pfäl-
zischen Sozialministeriums werden an Klein-, Mittel- und Großbetriebe der 
Privatwirtschaft verliehen, die ihren Haupt- oder Nebensitz im Rheinland-
Pfalz haben. Der vierte Preis ist für Dienststellen des öffentlichen Dienstes 
mit Sitz in Rheinland-Pfalz vorgesehen. Darüber hinaus kann außerdem ein 
Sonderpreis an ein Unternehmen oder an eine Dienstelle vergeben werden, 
das oder die durch besonders innovative Projekte zur Integration behinder-
ter Menschen beiträgt.

Der Landespreis des Sozialmi-
nisteriums ist mit jeweils 3000 Eu-
ro dotiert. Die Auswahl der Prä-
mierten trifft eine Jury, in der der 
Sachverstand von Arbeitgebern, 
Gewerkschaften, Verbänden behin-
derter Menschen und auch der Bun-
desagentur für Arbeit vertreten. Im 
Rahmen einer Festveranstaltung 
erhalten die Preisträgerinnen und 
Preisträger eine Urkunde mit Tafel 
und Plakette.

Landespreis für die  
Beschäftigung Behinderter

Rheinland-pfälzisches Sozialministerium

Der Kreisverband Kaiserslautern führte am 20. März außerordent-
liche Neuwahlen durch. Für den Landesverband nahm der 2. Landes-
vorsitzende, Jürgen Remmet, teil. Einstimmig gewählt wurden:

Manfred Schneider, Kaiserslautern (1. Vorsitzender)•	
Gunter Hertzler, Weilerbach (2. Vorsitzender)•	
Monika Mattler, Otterberg (Schatzmeisterin)•	
Elke Höhn, Schallodenbach (Frauensprecherin)•	
Birgit Schneider, Kaiserslautern (Schriftführerin)•	
Heidemarie Wichert, Ilse Weingärtner und Gerhard Höhn, •	
alle Kaiserslautern (Revisoren/-innen)
Karl-Peter Steinkopf und Matthias Schulz, beide Kaiserslautern •	
(Beisitzer).

Außerordentliche
Neuwahlen

Bewerbungen sind bis zum 30. Juni 
möglich. Die Unterlagen können im 
Internet heruntergeladen werden: 
www.lsjv.rlp.de/arbeit-und-quali-
fizierung/integrationsamt. Weitere 
Fragen klärt Alexandra Großekett-
ler, Tel.: 06131 / 96 71 66, E-Mail: 
grossekettler.alexandra@lsjv.rlp.de.

Info
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60 Jahre
1.5.: Christa Groß, Roxheim; Hilde Hofstetter, Homburg; 2.5.:  

Hertha Reinehr, Niederheimbach; 3.5.: Margarete Preuss, Staudernheim; 
7.5.: Mieczysaw Ciessielski, Homburg; Werner Rub, Kandel; 9.5.: Ruth  
Schiller, Bingen; Franz-Josef Petry, Bad Kreuznach; 12.5.: Ayse Bocut,  
Bingen; 13.5.: Volker Schindler, Homburg; 14.5.: Benno Blum, Spiesen- 
Elversberg; 15.5.: Peter Queißer, Walterschen; 16.5.: Rosine Urlacher,  
Homburg; 19.5.: Norbert Forstner, Steinweiler; Armin Fauss, Lauterecken; 
20.5.: Friedhelm Schmalz, Bingen; Ernst Heid, Hördt; 21.5.: Gudrun  
Heilmann, Eich; Rudi Beyer, Hamm; 22.5.: Annette Alksnis, Waldalgesheim; 
24.5.: Erhard Herberger, Rülzheim; Manfred Piro, Homburg; Ingrid Kern, 
Kuhardt; 25.5.: Hans Peter Weigel, Germersheim; 26.5.: Peter Banscher, 
Germersheim; 27.5.: Erika Deutsch, Rülzheim; Hannelore Dascher,  
Germersheim; 28.5.: Marianne Prokop, Kreimbach-Kaulbach; 31.5.:  
Franz-Herbert Orlob, Weiler.

65 Jahre
1.5.: Heinz Neitzert, Neuwied; 3.5.: Erika Schmidt, Homburg;  

Maria Fliehmann, Rülzheim; 7.5.: Günter Hanner, Saarlouis; Renate Becker, 
Rülzheim; 9.5.: Klaus-Peter Spahn, Becherbach; 10.5.: Roswitha Hilbert, 
Kaiserslautern; 11.5.: Marlies Schreiner, Windeck; 12.5.: Wolfram Prokop,  
Kreimbach-Kaulbach; 18.5.: Mariamma Varghese, Germersheim;  
Gerhard Recktenwald, Waldmohr; Anita Kern, Hördt; 20.5.: Bernhard 
Eckes, Waldalgesheim; Franz-Josef Eckes, Waldalgesheim.

70 Jahre
4.5.: Margarete Dickescheid, Bingen; Roswitha Reiss, Ludwigshafen;  

6.5.: Heinz Rittweger, Oberrod; 14.5.: Friedrich Girardello, Rülzheim;  
15.5.: Theo Christian, Langweiler; 17.5.: Werner Schuler, Frankenstein; 
20.5.: Gerd Barthmann, Neu-Bamberg; Annemarie Stenner, Kuhardt;  
23.5.: Hilde Scherer, Queidersbach; 24.5.: Heinz Hermann, Steinweiler; 
27.5.: Elisabetha Hirsch, Schwedelbach; 31.5.: Änne Sturm, Schifferstadt. 

75 Jahre
3.5.: Karl Stohner, Ludwigshafen; 5.5.: Ruth Schaumburger, Homburg; 

9.5.: Wolfgang Mützel, Schifferstadt; 10.5.: Marianne Kuntz, Ottweiler;  
Erich Reif, Eitelborn; Hermine Brust, Tholey; 11.5.: Barbara Moritz,  
Bingen; Norbert Murer, Homburg; 13.5.: Friedel Budke, Ottweiler; 
16.5.: Doris Wagner, Speyer; Emmi Marotzke, Weyerbusch; 19.5.: Maria  
Schlichter, Rehlingen-Siersburg; 21.5.: Herbert Schumacher, Bingen; 23.5.: 
Walter Grub, Ulmet; 26.5.: Ilse Weingärtner, Kaiserslautern; 29.5.: Gertrud 
Stegner, Steinweiler; 30.5.: Berta Hemsing, Neupotz.

80 Jahre
3.5.: Heinz Forster, Zweibrücken; 5.5.: Leopold Noheimer, Homburg;  

8.5.: Karoline Kirchner, Lauterecken; 18.5.: Reinhold Leingang, Rülzheim; 
29.5.: Edeltraud Hartweg, Rülzheim.

85 Jahre
9.5.: Elwine Bolesch, Homburg; 17.5.: Karl Bentz, Hochstadt; 27.5.:  

Norbert Gotthardt, Herdorf; Elfriede Hauber, Homburg.

90 Jahre
7.5.: Margarethe Klein, Kaiserslautern; 10.5.: Anton Kecsen, Waldsee.

92 Jahre
4.5.: Werner Klemm, Saarbrücken; 23.5.: Paula Tiedge, Westerburg.

99 Jahre
17.5.: Katharina Schneider, Bendorf.

Ortsverband Saarbrücken
Der Ortsverband Saarbrücken 

trifft sich jeden 2. Mittwoch im Mo-
nat um 15 Uhr im Marktcafé in der 
Wirthstraße 9 (am Hambacher Platz, 
nahe Saarbahnhaltestelle Pariser 
Platz / St. Paulus).

Bezirksverband Saarpfalz 
Der Bezirksverband Saarpfalz 

trifft sich jeden 1. Sonntag im Monat 

Andernach
Ansprechpartnerinnen: Doris Jö-

ckel. Wann: montags 
bis freitags zwischen 8 und 12 Uhr. 
Wo: Geschäftsstelle Koblenz, Kur-
fürstenstraße 54, Tel.: 0261/ 3 44 75.

Bad Kreuznach – Mainz-Bingen 
Ansprechpartner: Jürgen Remmet. 
Wann: dienstags bis donnerstags, 
nur nach Vereinbarung unter Tel.: 
06725 / 42 40. Wo: Im Schwendel 3, 
Bingen-Dromersheim.

Engers
Ansprechpartnerinnen: Doris Jö-

ckel. Wann: montags 
bis freitags zwischen 8 und 12 Uhr. 
Wo: Geschäftsstelle Koblenz, Kur-
fürstenstraße 54, Tel.: 0261/ 3 44 75.

Homburg
Ansprechpartnerin: Karin Kerth.

Wann: montags von 15 bis 18 Uhr. 
Wo: Geschäftsstelle (ehem. Rat-
haus), Kaiserstraße 41.

Kaiserslautern
Ansprechpartner: Ralf Geckler, 

Fachanwalt für Sozialrecht. Wann: 
mittwochs zwischen 8 und 12 Uhr, 
nur nach Terminvereinbarung unter 
Tel.: 0631 / 7 36 57. Wo: Landesge-
schäftsstelle, Pfründnerstraße 11.

Koblenz
Ansprechpartnerinnen: Doris 

Jöckel, montags bis 
freitags zwischen 8 und 12 Uhr. Wo: 
Geschäftsstelle Koblenz, Kurfürs-
tenstraße 54, Tel.: 0261/ 3 44 75.

Ludwigshafen
Ansprechpartner: Ralf Geckler, 

Fachanwalt für Sozialrecht. Wann: 
freitags zwischen 8 und 12 Uhr. Wo: 
Geschäftsstelle, Wörthstraße 6 a.

Neunkirchen – St. Wendel
Ansprechpartner: Waldemar Sick. 

Wann: donnerstags und freitags, 14 
bis 17 Uhr, nach Terminvereinbarung 
unter Tel.: 06824 / 54 95. Wo: Hinter 
Moselersgärten 29, Ottweiler.

Neustadt
Ansprechpartnerin: Ingrid Daniel, 

nur nach Voranmeldung unter Tel.: 
06321 / 1 24 18. Wo: Spitalbachstraße 
57, Neustadt.

Rülzheim
Ansprechpartner: Ralf Geckler, 

Fachanwalt für Sozialrecht. Wann: 
20. Mai, zwischen 14 und 16 Uhr. Wo: 
Rathaus, Deutschordensplatz 1, Be-
sprechungszimmer 2.14 oder großer 
Sitzungssaal (im Gebäude befindet 
sich ein Aufzug).

Saarbrücken
Ansprechpartnerin: Karin Kerth.

Wann: nur nach Absprache unter 
Tel.: 06841 / 9 82 86 34. Wo: Räum-
lichkeiten der KISS (Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfe im 
Saarland), 3. OG, Futterstraße 27.

Saarlouis
Ansprechpartner: Peter Welsch. 

Wann / wo: Nur nach vorhe-
riger Vereinbarung unter Tel.: 
0160 / 97 91 35 04 (mobil).

Spiesen
Ansprechpartnerin: Gabriele 

Scheppelmann. Wann: 6. Mai (1. 
Donnerstag im Monat), ab 17 
Uhr, nach Anmeldung unter Tel.: 
06821 / 7 79 23. Wo: Lokal „Zum 
Wildbertstock“, Hauptstraße 261.

Traben-Trarbach
Ansprechpartnerinnen: Doris Jö-

ckel . Wann: montags 
bis freitags zwischen 8 und 12 Uhr. 
Wo: Geschäftsstelle Koblenz, Kur-
fürstenstraße 54, Tel.: 0261/ 3 44 75.

Veldenz
Ansprechpartnerinnen: Doris Jö-

ckel  Wann: montags 
bis freitags zwischen 8 und 12 Uhr. 
Wo: Geschäftsstelle Koblenz, Kur-
fürstenstraße 54, Tel.: 0261/ 3 44 75.

Weyerbusch
Ansprechpartnerinnen: Doris Jö-

ckel . Wann: montags 
bis freitags zwischen 8 und 12 Uhr. 
Wo: Geschäftsstelle Koblenz, Kur-
fürstenstraße 54, Tel.: 0261/ 3 44 75.

Worms-Wonnegau
Ansprechpartner: Heiner Boegler. 

Wann: nur nach Vereinbarung, Tel.: 
06241 / 32 48 45, Fax: 06241/ 32 48 44, 
E-Mail: heiner.boegler@t-online.de. 
Wo: Brandenburger Straße 3,  Worms.

Zweibrücken
Ansprechpartnerin: Karin Kerth. 

Wann: donnerstags von 15 bis 17 Uhr. 
Wo: Rosengartenstraße 1–3, 3. OG 
(im Gebäude ist ein Aufzug).

ab 14.30 Uhr zum Infonachmittag 
im Sportheim in Einöd.

Ortsverband Spiesen
Der Ortsverband Spiesen trifft sich 

jeden 1. Donnerstag im Monat um 17 
Uhr im Lokal „Zum Wildbertstock“, 
Hauptstraße 261 in Spiesen.

Ortsverband Hördt
Der Ortsverband Hördt trifft sich 

das nächste Mal am 31. Mai ab 19 
Uhr im Schützenhaus in Hördt zum 
gemütlichen monatlichen Stamm-
tisch.

Ortsverband Rülzheim
Der Ortsverband Rülzheim trifft 

sich das nächste Mal am 31. Mai 
um 15 Uhr im „Gasthaus zur Krone“ 
(Nebenzimmer) zum Frauenstamm-
tisch.

Wir gratulieren

Monatliche Zusammenkünfte

Personalien

Sprechstunden und Sozialberatungen

Übergabe des Staffelstabes in der 
Geschäftsstelle Koblenz

Zum 31. Mai geht Doris Jöckel nach 
mehr als dreißigjähriger, engagierter 
Tätigkeit für unseren Verband in den 
wohlverdienten Ruhestand. 1977 trat 
die gelernte Bürokauffrau zunächst 
als Stenotypistin in die Dienste des 
damaligen Reichsbundes. Schnell 
arbeitete sich Doris Jöckel in die 

Thematik der Sozialberatung ein 
und übernahm ab 1982 die Position 
der Rechtsschutzsekretärin. Seither 
vertrat sie die Mitglieder in An-
trags- und Widerspruchsverfahren 
sowie in sozialgerichtlichen Prozes-
sen der ersten Instanz. Neben ihrer 
hauptamtlichen Tätigkeit war Doris 
Jöckel zudem auch über lange Jahre 
ehrenamtlich für den SoVD tätig. Bei 
ihrer Arbeit zeichnete sie sich durch 
ein hohes Maß an Genauigkeit und 
Verantwortungsbewusstsein sowie 
soziale Kompetenz aus. Daher be-
dankt sich der SoVD auch im Na-
men der Mitglieder bei Doris Jöckel 
für ihr engagiertes Wirken. Für den 
vor ihr liegenden (Un-)Ruhestand 
wünscht ihr der Verband vor allem 
Gesundheit und Zeit für all die Din-
ge, die in den letzten Jahren aus be-
ruflichen Gründen so manches Mal 
hintanstehen mussten.

Den Dank an Doris Jöckel ver-
bindet der SoVD außerdem mit 
einem herzlichen Willkommen an 
die seit dem 1. März 
für den Verband tätig ist. 
geboren 1981, stammt aus dem 
Rhein-Lahn-Kreis und hat ihr erstes 
juristisches Staatsexamen 2006 in 

Mainz abgelegt. Bis 2009 absolvier-
te sie ihr Rechtsreferendariat mit 
unterschiedlichen Stagen – unter 
anderem auch am Landgericht Ko-
blenz. Nach Bestehen des zweiten 
Staatsexamens bewarb sie sich als 
Volljuristin beim SoVD und setzte 
sich sowohl aufgrund ihrer fachli-
chen Qualifikation als auch ihrer 
Persönlichkeit gegen andere Be-
werberinnen und Bewerber durch. 
Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
freuen sich auf eine erfolgreiche und 
langfristige Zusammenarbeit mit  
 und sind sicher, dass sie 
die hervorragende Arbeit von Doris 
Jöckel fortsetzen wird. 

Richard Dörzapf bedankte sich bei 
Doris Jöckel für ihr Engagement.

I

Seit 1923 werden hierzulande die Mütter mit einem Feiertag geehrt: 
Am 9. Mai ist es wieder so weit. Landesfrauensprecherin Marliese 
Schöffel wünscht daher allen Müttern einen schönen Muttertag und 
präsentiert ihr Gedicht „Dank an Mutter“:

Hab‘ Dank, liebe Mutter, für mein Leben,
das Du in jungen Jahren mir gegeben.

Hab‘ Dank für durchwachte Nächte in der Kindheit,
für die Sorgen, die ich Dir bereit!

Hab‘ Dank, dass Du da warst,
wenn die Tränen flossen

oder kindliche Wutanfälle sich ergossen.
Hab‘ Dank, dass Du mein blutendes

Knie hast verbunden
und tröstend schlossest seelische Wunden.

Hab‘ Dank, dass ich auch später
oft sein durfte Dein Gast

und Du meine Lieblingsspeise gekocht hast.

Ich kann Dir nur zurückgeben
einen kleinen Teil,

damit Dein Leben werde ein wenig heil.
Jahre sind nämlich vergangen.
Du bist älter und sehr krank.

Wir haben Dich wenigstens noch. Gott sei Dank!
Ich will Dir heute am Muttertag

ganz herzlich Danke sagen,
aber nicht nur heute, sondern an allen Tagen.

Am 9. Mai ist Muttertag
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